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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behälter aus Kunst-
stoff, der aus zwei Behälterteilen besteht, die in einem
Öffnungsbereich miteinander verbunden sind.
[0002] Ein derartiger Behälter ist aus der DE 201 05
030 U1 desselben Anmelders bekannt. Der beschriebe-
ne Behälter dient zur Lagerung von Flüssigkeiten und
besteht aus mindestens zwei getrennt gefertigten und
weitgehend identischen Behälterteilen. Jeder Behälter-
teil enthält einen oberen und einen unteren Strömungs-
stutzen mit einer Öffnung. Die beiden Behälterteile wer-
den im Bereich des oberen Strömungsstutzens und im
Bereich des unteren Strömungsstutzens miteinander
verbunden. Ferner enthalten die Behälterteile Sicken zur
Erhöhung der Stabilität.
[0003] Ein derartiger Behälter kann zur Aufnahme von
Regenwasser oder Abwasser verwendet werden und soll
für die unterirdische Lagerung geeignet sein. Bekannte
Behälter haben eine kugelförmige, zylindrische oder
quaderförmige Geometrie. Bei quaderförmig gestalteten
Behältern wird im allgemeinen eine im Verhältnis zur
Länge geringe Breite gewählt, um Erdlasten zu wider-
stehen.
[0004] Zum Erreichen eines großen Volumens muß
dann die Behälterhöhe groß gewählt werden, was eine
große Einbautiefe erfordert. Aus Gründen der Bodenbe-
schaffenheit, wie z.B. bei steinigen Böden oder bei Vor-
handensein von Grundwasser, ist es häufig notwendig,
die Einbautiefe gering zu halten.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Behälter
aus Kunststoff anzugeben, der bei einem großen Auf-
nahmevolumen für den Einsatz in der Erde geeignet ist
und eine hohe Stabilität hat.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind in
den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0007] Gemäß der Erfindung wird das bereits be-
schriebene Prinzip beibehalten, bei dem der Behälter aus
zwei Behälterteilen zusammengesetzt wird. Auf diese
Weise können die Behälterteile mit relativ kleinen Blas-
formen hergestellt werden und gut transportiert werden.
Jeder Behälterteil hat einen einzigen Verbindungsrah-
men, der die Verbindungsöffnung enthält wobei erfin-
dungsgemäß mindestens ein Verbindungsrahmen eine
Stützvorrichtung enthält, die sich in vertikaler Richtung
erstreckt. Dadurch wird der gesamte Behälter im Bereich
der miteinander verbundenen Verbindungsrahmen ge-
stützt und in diesem Bereich die Festigkeit erhöht. Der
aus den beiden Behälterteilen zusammengesetzte Be-
hälter hat damit eine hohe Formfestigkeit und kann große
Erdlasten aufnehmen sowie Auftriebskräften im Grund-
wasser widerstehen.
[0008] Bei einem Ausführungsbeispiel hat der jeweili-
ge Verbindungsrahmen eine Kreisform, dessen Außen-
durchmesser annähernd der Höhe des Behälters ent-
spricht. Dadurch kann zwischen den beiden Behältertei-
len eine große Öffnungsfläche für den Austausch von

Flüssigkeit geschaffen werden. Weiterhin ist bei einem
großen Durchmesser des Verbindungsrahmens die er-
forderliche Verbindung der beiden Behälterteile am Auf-
stellungsort, beispielsweise durch Verschweißen, einfa-
cher auszuführen.
[0009] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
ist die Grundfläche des Behälters in etwa quadratisch.
Demgemäß kann ein solcher Behälter leicht in das Erd-
reich einer vorhandenen quadratischen Grundstücksflä-
che eingebettet werden. Die dabei auftretenden erhöh-
ten Erdlasten und Auftriebskräfte werden durch die Stütz-
vorrichtung abgefangen.
[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im
folgenden anhand der Zeichnung erläutert. Darin zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines ersten
Ausführungsbeispiels der Erfindung,

Figur 2 den in Figur 1 gezeigten Behälter in einer
Seitenansicht,

Figur 3 ein Behälterteil mit angeformter, noch nicht
abgetrennter Trennwand,

Figur 4 ein Detail nach Figur 3,

Figur 5 eine Ansicht der Figur 3 aus Richtung H1,

Figur 6 den Behälter im zusammengebauten Zu-
stand als Seitenansicht,

Figur 7 einen Detailausschnitt aus Figur 6,

Figur 8 Ansichten eines weiteren Ausführungsbei-
spiels der Erfindung,

Figur 9 die beiden Behälterteile vor dem Zusam-
menbau,

Figur 10 die zusammengebauten beiden Behältertei-
le,

Figur 11 ein Detail nach Figur 10, bei dem Rippen mit-
einander verschweißt werden, und

Figur 12 ein Detail nach Figur 10, bei dem die Verbin-
dungsrahmen umlaufend verschweißt wer-
den.

[0011] Figur 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
ein Ausführungsbeispiel der Erfindung, bei dem ein Be-
hälter 10 aus zwei Behälterteilen 12, 14 zusammenge-
setzt ist. Die beiden Behälterteile 12, 14 bestehen aus
Kunststoff, beispielsweise aus hochmolekularem Nie-
derdruckpolyethylen, und sind im Blasformverfahren ge-
fertigt. Der erste Behälterteil 12 enthält eine Füll- und
Entleerungsöffnung 16. In den weiteren Teilen sind beide
Behälterteile 12, 14 gleich aufgebaut, so daß jeder Be-
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hälterteil 12, 14 mit der gleichen Blasform hergestellt wer-
den kann. Lediglich für den ersten Behälterteil 12 mit
einem Einfüllstutzen 18 (vgl. Figur 2) wird in die Blasform
dann ein Formeinsatz eingelegt.
[0012] Figur 2 zeigt den Behälter 10 in einer Seiten-
ansicht, wobei der Aufbau für die Füll- und Entleerungs-
öffnung 16 abmontiert ist; zu erkennen ist somit nur ein
Einlassstutzen 18 im Oberboden 24, über den der ge-
samte Behälter 10 gefüllt und entleert werden kann.
[0013] Jeder Behälterteil 12, 14 enthält in seiner Man-
telfläche Sicken 20, die der Versteifung der äußeren
Form des Behälters 10 dienen. Diese Sicken 20 sind rin-
nenartige Vertiefungen, die beim Kunststoffblasen in der
Mantelfläche ausgeformt werden. Die Sicken 20 erhöhen
die Steifigkeit des Mantelkörpers, so daß der Erdlast und
den durch das Grundwasser auftretenden Auftriebskräf-
ten Rechnung getragen wird. Die Behälterteile 12, 14
sind an ihren Kanten abgerundet und weisen in ihrer
Mantelfläche auch am Unterboden 22 und am Oberbo-
den 24 die erwähnten Sicken 20 auf.
[0014] Jeder Behälterteil 12, 14 hat einen einzigen
Verbindungsrahmen 26 bzw. 28, entlang dem die beiden
Behälterteile 12, 14 miteinander verbunden sind.
[0015] Typischerweise hat der Behälter 10 für ein nutz-
bares Volumen von 5000 Liter Flüssigkeit ein quadrati-
sches Grundmaß von etwa 2,3 m bei einer Höhe von
1,35 m. Der Einlassstutzen 18 hat einen typischen Durch-
messer von 0,7 m.
[0016] Figur 3 zeigt den Behälterteil 14, der im Kunst-
stoffblasverfahren hergestellt wird. Bei dieser Herstel-
lung wird eine als Stützvorrichtung dienende Trennwand
30 mit ausgeformt, deren Aufbau in Figur 4 als Ausschnitt
Z im Maßstab 1:4 und in Figur 5 in einer Ansicht aus
Richtung H1 genauer zu erkennen ist.
[0017] Figur 4 zeigt, daß entlang dem Umfang des
Mantels des Behälterteils 14 ein erhabener Rand 34 aus-
gebildet ist. An der Stelle 32 wird dann die Trennwand
30 entlang dem Umfang abgetrennt.
[0018] Figur 5 zeigt eine Sicht aus Richtung H1 in Figur
3. Die Trennwand 30 enthält im mittleren Bereich Ver-
stärkungsrippen 36 und Durchgangsöffnungen 38 beid-
seitig der Verstärkungsrippen 36. Im Bereich der Ver-
stärkungsrippen 36 ist eine obere Bohrung 40 und eine
untere Bohrung 42 vorgesehen, um einen Flüssigkeits-
austausch im Bereich der Verstärkungsrippen 36 zu er-
möglichen.
[0019] Figur 6 zeigt den Behälter 10 im zusammenge-
bauten Zustand als Seitenansicht. Das Behälterteil 14 ist
mit dem nur teilweise zu sehenden Behälterteil 12 zu-
sammengesetzt, wobei die zum Behälterteil 14 gehören-
de Trennwand 30 und eine zum Behälterteil 12 gehören-
de Trennwand 44 einander zugewandt sind. Der Aus-
schnitt Y ist im Verhältnis 1:4 in Figur 7 als Querschnitt
näher dargestellt. Die in den Figuren 3, 4 und 5 darge-
stellte Trennwand 30 ist an der Stelle 32 umlaufend ab-
getrennt worden und in die so entstandene Öffnung des
Behälterteils 14 nach Umdrehen um 180° eingesetzt wor-
den. Ähnliches ist beim Behälterteil 12 mit der Trenn-

wand 44 geschehen. Somit stehen sich die beiden Be-
hälterteile 12, 14 mit ihren Trennwänden 30, 44 einander
gegenüber. Im Bereich des erhabenen Randes 34 des
Behälterteils 14 und eines entsprechenden erhabenen
Randes 46 des Behälterteils 12 erfolgt eine umlaufende
Verschweißung mit dem Schmelzgut 48, wobei gleich-
zeitig der Mantelkörper der Behälterteile 12, 14 sowie die
zugehörigen Trennwände 44, 30 miteinander verbunden
werden. Die Trennwände 30, 44 enthalten die in Figur 5
dargestellten Rippen 36 und bilden die Stützvorrichtung
zur Aufnahme vertikaler Kräfte. Die in der Figur 2 darge-
stellten Verbindungsrahmen 28, 26 der Behälterteile 14,
12 werden bei diesem Ausführungsbeispiel durch die
Stirnflächen der offenen Behälterteile 14, 12 und die
Stirnflächen der Trennwände 30 und 44 gebildet.
[0020] Die Figuren 8 bis 12 zeigen ein weiteres Aus-
führungsbeispiel der Erfindung, bei dem die einander zu-
gewandten Verbindungsrahmen 28, 26 der Behälterteile
12, 14 ebenfalls eine Stützvorrichtung enthalten. Gleiche
Teile sind weiterhin gleich bezeichnet.
[0021] In Figur 8 ist links eine Vorderansicht auf den
Verbindungsrahmen 28 gezeigt, der als Verbindungsöff-
nung zwei Abschnitte 50, 52 enthält. Die linke Darstellung
ist eine Ansicht aus Richtung H2 der rechts dargestellten
Seitenansicht. Der Verbindungsrahmen 28 enthält in ver-
tikaler Richtung eine Stützvorrichtung 54, die vorstehen-
de Rippen 56, 58 enthält.
[0022] Figur 9 zeigt eine Darstellung mit den zwei bis
auf die Oberböden identischen Behälterteilen 14, 12 mit
zugehörigen Verbindungsrahmen 26, 28. Die Rippen 56,
58 des Behälterteils 14 und die gleichartigen Rippen 60,
62 des Behälterteils 12 sind zueinander versetzt ange-
ordnet und werden beim Zusammenbau entsprechend
den Pfeilen P1, P2 aufeinander zu bewegt.
[0023] Figur 10 zeigt den Zusammenbau der Behäl-
terteile 14, 12. Die Ausschnitte W in Figur 11 und X in
Figur 12 zeigen Details der Verbindung der Verbindungs-
rahmen 26, 28. In Figur 11 ist dargestellt, daß die einan-
der gegenüberstehenden Rippen 56, 60 in vertikaler
Richtung miteinander an der Stelle 62 verschweiß wer-
den. Eine andere Möglichkeit besteht darin, die beiden
Rippen 56, 60 miteinander zu verschrauben oder zu ver-
nieten. Wie in Figur 11 zu erkennen ist, ragen die Rippen
56, 60 jeweils in den anderen Behälterteil hinein, so daß
sich weitere Vorteile im Hinblick auf die Stützfunktion er-
geben.
[0024] Figur 12 zeigt den in Figur 10 bezeichneten
Ausschnitt X. Entlang der beiden Verbindungsrahmen
der Behälterteile 12, 14 erfolgt eine Verschweißung mit
dem Schweißgut 64, wobei ein am Behälterteil 12 aus-
gebildetes umlaufendes randförmiges Zentrierfläche 66
an einer am Behälterteil 14 ausgebildeten vorragenden
Stoßfläche 68 anliegt.
[0025] Es können zahlreiche Varianten vorgesehen
sein. Beispielsweise kann es ausreichen, nur einen Ver-
bindungsrahmen mit einer Stützvorrichtung auszustat-
ten. Weiterhin ist es möglich, daß die Behälterteile un-
terschiedliche Grundflächen haben.
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[0026] Vorzugsweise wird die Behälterbreite eines Be-
hälterteils so gewählt, daß sie kleiner als der doppelte
Durchmesser des jeweiligen Verbindungsrahmens ist.

Bezugszeichenliste

[0027]

10 Behälter

12, 14 Behälterteile

16 Füll- und Entleeröffnung

18 Einlassstutzen

20 Sicken

22 Unterboden

24 Oberboden

26, 28 Verbindungsrahmen

30 als Stützvorrichtung dienende Trennwand

32 Abtrennstelle

34 erhabener Rand

36 Verstärkungsrippen

38 Durchgangsöffnungen

40 obere Bohrung

42 untere Bohrung

44 als Stützvorrichtung dienende Trennwand

46 erhabener Rand

48 Schmelzgut

50,52 Öffnungsabschnitte

54 Stützvorrichtung

56, 58 Rippen

60, 62 Rippen

P1, P2 Richtungspfeile

64 Schweißgut

66 Zentrierfläche

68 Stoßfläche

Patentansprüche

1. Behälter aus Kunststoff,
wobei der Behälter (10) aus zwei Behälterteilen (12,
14) besteht, die in einem Öffnungsbereich miteinan-
der verbunden sind, wobei
jeder Behälterteil (12, 14) einen einzigen Verbin-
dungsrahmen (26, 28) hat, der die Verbindungsöff-
nung enthält und wobei
die Behälterteile (12, 14) entlang der einander zu-
gewandten Verbindungsrahmen (26, 28) verbindbar
sind,
dadurch gekennzeichnet, daß mindestens ein
Verbindungsrahmen (26, 28) eine Stützvorrichtung
(30, 44, 54) enthält, die sich im Verbindungsrahmen
(26, 28) in vertikaler Richtung erstreckt.

2. Behälter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß beide Verbindungsrahmen (26, 28) eine
Kreisform haben, deren Außendurchmesser annä-
hemd der Höhe des Behälters (10) entspricht.

3. Behälter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die beiden Behälterteile (12, 14) mit
Ausnahme eines Einlaßstutzens (18) einen im we-
sentlichen identischen Aufbau haben.

4. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Stützvor-
richtung (54) vertikal verlaufende Versteifungsrip-
pen (56, 58, 60, 62) enthält.

5. Behälter nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daß die Versteifungsrippen (56, 58, 60, 62) aus
der Ebene des Verbindungsrahmens (26, 28) her-
vorragen.

6. Behälter nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Versteifungsrippen (56, 58, 60,
62) an ihrem unteren und oberen Enden jeweils Zen-
trierflächen (66) haben, die mit gegenüberliegenden
Stoßflächen (68) zusammenwirken.

7. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß einan-
der gegenüberstehende Versteifungsrippen (56, 58,
60, 62) der beiden Behälterteile (12, 14) im Mitten-
bereich miteinander verbunden sind.

8. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die
Stützvorrichtung eine Wand (30, 44) enthält.

9. Behälter nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, daß die Wand (30, 44) vertikal verlaufende Rip-
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pen (36) umfaßt.

10. Behälter nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, daß die Wand (30, 44) einen zylinderförmigen
Rand hat, der in den Verbindungsrahmen (26, 28)
eingesetzt ist, und daß die Verbindungsrahmen (26,
28) der beiden Behälterteile (12, 14) miteinander ver-
schweißt werden, wobei die Schweißnaht (48) auch
den Rand der Wand (30, 44) mit den Verbindungs-
rahmen (26, 28) verschweißt.

11. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Breite je-
des Behälterteils (12, 14) kleiner als der doppelte
Durchmesser des jeweiligen Verbindungsrahmens
(26, 28) ist.

12. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß er aus hoch-
molekularem Niederdruckpolyethylen besteht.

13. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß er ein Fas-
sungsvolumen von 4000 bis 6000 Liter hat.

14. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß er etwa eine
quadratische Grundfläche hat.

Claims

1. Container made of plastic,
wherein the container (10) consists of two container
parts (12, 14) that are connected with each other in
an opening area, wherein
each container part (12, 14) contains one single con-
necting frame (26, 28) containing the connecting
opening; and wherein,
the container parts (12, 14) along the connecting
frames (26, 28) facing each other can be connected ,
characterized in that at least one connecting frame
(26, 28) contains a support device (30, 44, 54) that
extends vertically in the connecting frame (26, 28).

2. Container according to claim 1, characterized in
that both connecting frames (26, 28) are of circular
shape, the outer diameter of which approximately
corresponds to the height of the container (10).

3. Container according to claim 1 or 2, characterized
in that both container parts (12, 14), with the excep-
tion of an inlet nozzle (18), are basically designed
identically.

4. Container according to one of the preceding claims,
characterized in that the support device (54) con-
tains vertical stiffening ribs (56, 58, 60, 62).

5. Container according to claim 4, characterized in
that the stiffening ribs (56, 58, 60, 62) protrude from
the level of the connecting frame (26, 28).

6. Container according to claim 4 or 5, characterized
in that the stiffening ribs (56, 58, 60, 62) at their
upper and lower ends each have centering surfaces
(66) acting together with opposing abutting surfaces
(68).

7. Container according to one of the preceding claims
4 to 6, characterized in that opposing stiffening ribs
(56, 58, 60, 62) of both container parts (12, 14) are
connected with each other in the middle area.

8. Container according to one of the preceding claims
1 to 3, characterized in that the reinforcement de-
vice contains a wall (30, 44).

9. Container according to claim 8, characterized in
that the wall (30, 44) comprises vertical ribs (36).

10. Container according to claim 8, characterized in
that the wall (30, 44) has a cylindrical edge that is
inserted in the connecting frame (26, 28), and in that
the connecting frames (26, 28) of both container
parts (12, 14) are welded with each other, wherein
the welding line (48) welds as well the edge of the
wall (30, 44) with the connecting frames (26, 28).

11. Container according to one of the preceding claims,
characterized in that the width of each container
part (12, 14) is smaller than the double diameter of
the respective connecting frame (26, 28).

12. Container according to one of the preceding claims,
characterized in that it consists of high molecular
low pressure polyethylene.

13. Container according to one of the preceding claims,
characterized in that it has a capacity volume of
4000 to 6000 litres.

14. Container according to one of the preceding claims,
characterized in that it has an approximately
square surface area.

Revendications

1. Récipient en matière plastique,
le récipient (10) étant constitué de deux parties de
récipient (12, 14) qui sont reliées entre elles dans
une région d’ouverture,
chaque partie de récipient (12, 14) possédant un ca-
dre de liaison unique (26, 28) qui contient l’ouverture
de liaison, et
les parties de récipient (12, 14) pouvant être reliées
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le long des cadres de liaison (26, 28) dirigés l’un vers
l’autre,
caractérisé en ce que au moins un cadre de liaison
(26, 28) contient un dispositif de support (30, 44, 54)
qui s’étend dans une direction verticale dans le cadre
de liaison (26, 28).

2. Récipient selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les deux cadres de liaison (26, 28) ont une
forme circulaire dont le diamètre extérieur corres-
pond à peu près à la hauteur du récipient (10).

3. Récipient selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que les deux parties de récipient (12, 14) ont
une structure sensiblement identique à l’exclusion
d’un ajutage d’admission (18).

4. Récipient selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le dispositif de support
(54) contient des nervures de renforcement (56, 58,
60, 62) s’étendant verticalement.

5. Récipient selon la revendication 4, caractérisé en
ce que les nervures de renforcement (56, 58, 60,
62) font saillie du plan du cadre de liaison (26, 28).

6. Récipient selon la revendication 4 ou 5, caractérisé
en ce que les nervures de renforcement (56, 58, 60,
62) possède au niveau de chacune de leurs extré-
mités inférieure et supérieure des surfaces de cen-
trage (66) qui coopèrent avec des surfaces oppo-
sées (68).

7. Récipient selon l’une des revendications précéden-
tes 4 à 6, caractérisé en ce que des nervures de
renforcement (56, 58, 60, 62), opposées l’une à
l’autre, des deux parties de récipient (12, 14) sont
reliées entre elles dans la région médiane.

8. Récipient selon l’une des revendications précéden-
tes 1 à 3, caractérisé en ce que le dispositif de
support contient une paroi (30, 44).

9. Récipient selon la revendication 8, caractérisé en
ce que la paroi (30, 44) comporte des nervures (3)
s’étendant verticalement.

10. Récipient selon la revendication 8, caractérisé en
ce que la paroi (30, 44) possède un bord cylindrique
qui est inséré dans le cadre de liaison (26, 28), et
en ce que les cadres de liaison (26, 28) des deux
parties de récipient (12, 14) sont soudés l’un à l’autre,
le cordon de soudure (48) soudant également le bord
de la paroi (30, 44) avec les cadres de liaison (26,
28).

11. Récipient selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la largeur de chaque

partie de récipient (12, 14) est inférieure au double
du diamètre du cadre de liaison (26, 28) correspon-
dant.

12. Récipient selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce qu’il est en polyéthylène bas-
se pression de masse moléculaire élevée.

13. Récipient selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce qu’il a une contenance de
4000 à 6000 litres.

14. Récipient selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce qu’il a à peu près une surface
de base carrée.
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